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Dieses federleichte Gedicht von 
Hans Magnus Enzensberger ge-
fällt mir. Für Alltägliches zu dan-
ken, für jede Kleinigkeit, mit einer 
Prise Humor. «Empfänger unbe-
kannt» hat Enzensberger das Ge-
dicht überschrieben. Das Gefühl 
von Dankbarkeit kommt manch-
mal wie von selbst, wenn ich auf-
merksam bin, mich öffne und mei-
ne Umgebung mit allen Sinnen 
wahrnehme. Der Dank erfüllt mich 
dann, weil ich mich verbunden füh-
le mit allem, was ist. Da muss ich 
mich gar nicht auf die Suche be-
geben nach einem Empfänger für 
meinen Dank, wenn alles mitein-
ander in Beziehung steht.
Dankbarkeit kommt auch in bibli-

Dankbarkeit

EMPFÄNGER UNBEKANNT
Retour à l’expediteur

Vielen Dank für die Wolken.
Vielen Dank für das Wohltemperierte Klavier
und, warum nicht, für die warmen Winterstiefel.
Vielen Dank für mein sonderbares Gehirn
und für allerhand andre verborgne Organe,
für die Luft und natürlich für den Bordeaux.
Herzlichen Dank dafür, daß mir das Feuerzeug nicht ausgeht,
und die Begierde und das Bedauern, das inständige Bedauern.
Vielen Dank für die vier Jahreszeiten,
für die Zahl e und für das Koffein
und natürlich für die Erdbeeren auf dem Teller,
gemalt von Chardin, sowie für den Schlaf,
für den Schlaf ganz besonders,
und, damit ich es nicht vergesse,
für den Anfang und das Ende
und die paar Minuten dazwischen
inständigen Dank,
meinetwegen für die Wühlmäuse draußen im Garten auch.

schen Texten oft vor. «Seid dank-
bar in allen Dingen», schreibt Pau-
lus zum Beispiel an die Gemeinde 
in Thessaloniki.
Oft wurde diese Aufforderung da-
hingehend missverstanden, dass 
wir für alles dankbar sein sollen, 
alle Dinge so nehmen sollen, als 
seien sie ein Geschenk. Allerdings 
heisst es «Seid dankbar in allen 
Dingen», nicht «Seid dankbar für 
alle Dinge». 
Wenn es mir gerade nicht gut geht 
und ein lieber Mensch mir Hilfe an-
bietet, mir einfach zuhört oder mir 
etwas abnimmt, wenn ich also ge-
rade in schwierigeren Zeiten wie-
der Lichtblicke wahrnehmen und 
Kraft schöpfen kann, dann erfüllt 

J. S. Chardin: Korb mit Walderdbeeren (Detail)

mich das mit grosser Dankbarkeit.
Ich kenne unterschiedliche Gefüh-
le von Dankbarkeit: manchmal ist 
es etwas Leichtes, etwas, was mich 
in Gedanken hüpfen und lächeln 
lässt. Dann gibt es eine tiefe Dank-
barkeit, die das Herz wärmt und 
den ganzen Körper mit Energie 
füllt. Und in Zeiten, wo Dankbar-
keit für mich ein Fremdwort ist, 
versuche ich, wieder aufmerksam 
zu werden für all die kleinen wun-
derbaren Dinge des Alltags, den 
Kaffee am Morgen, das plätschern-
de Klusbächlein auf dem Spazier-
gang oder das intensive Aroma der 
ersten frischen Erdbeeren im Jahr.   
Inga Schmidt
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Prof. Labhardt, Solidarmed

Soppensee

Kochteam

Solidaritätsessen
Rückblick. 
Zurück zu den Wurzeln – das könnte 
das Motto vom Solidaritätsessen am 
Samstag vor Palmsonntag gewesen 
sein. Vor Jahrzehnten war die Unter-
stützung für Projekte im Zwergstaat 
Lesotho im südlichen Afrika die Idee, 
Essen für einen guten Zweck im Stein-
ackerhaus zu veranstalten. Und so 
konnte Niklaus Labhardt, Professor 
am Basler Unispital und engagiert bei 
Solidarmed, einen spannenden Ein-
blick in die Gesundheitsversorgung 
in Lesotho geben. Durch Ausbildung 
von Gesundheitshelfer*innen in den 
teils abgelegenen Dörfern kann die 
Gefahr, durch Infektionen, Diabetes 
oder Bluthochdruck schwer zu er-
kranken, deutlich reduziert werden 
und dauerhafte Einschränkungen 
können vermieden werden. Schon 
am Freitagabend waren die Familien 
Palmberg und Labhardt in der Küche 
fleissig und so kam ein feines Essen 
zustande. Einige Jugendliche der ach-
ten Klasse halfen beim Service, und 
Pernilla Palmberg bereicherte den An-
lass mit Harfenspiel.
Herzlichen Dank an alle, die gekocht, 
berichtet, serviert, gegessen und ge-
spendet haben!
Ingo Koch

Wanderung 55plus
Rundwanderung am Freitag, 1. Mai 
im Naturschutzgebiet Soppensee. Wir 
fahren mit dem Zug bis Sursee und 
steigen dort in den Bus 62 bis Buttis-
holz. Von dort wandern wir bis zum 
Naturschutzgebiet Soppensee. Auf 
dem Rückweg nach Buttisholz besu-
chen wir eine Kapelle auf dem luzer-
nischen Kapellenweg. Mittagessen im 
Gasthaus Hirschen in Buttisholz. Gute 
Wege und Pfade, meist offenes Gelän-
de mit wenig Wald, geringe Steigun-
gen. Dauer der Wanderung 2.5 Std.  
Abfahrt Aesch Bahnhof 8.06 Uhr, Ab-
fahrt Basel SBB 8.30 Uhr Richtung 
Olten. Billett individuell lösen bis But-
tisholz Guglern. Wanderleitung: Noldi 
Läpple, Tel. 077 537 95 45.
Anmeldung bis Montag 27. April bei 
Annemarie Polak, Tel. O61 751 5427 
oder annemarie.polak@intergga.ch.
Annemarie Polak

Pfingsten
Herzliche Einladung zum öku-
menischen Pfingstgottesdienst 
am Sonntag, 24. Mai um 10.30 
Uhr in der katholischen Kirche 
Aesch, mitgestaltet von der öku-
menischen Gruppe.
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Spaziergang Reinacherheide.
Am Dienstag, 12. Mai treffen wir uns 
bei guter Witterung um 14.30 Uhr beim 
Parkplatz vom Restaurant Birspark 
zu einem gemütlichen Spaziergang 
durch die Reinacherheide und wer 
will, kann am Grillplatz eine Wurst 
bräteln (bitte selber mitbringen). Es 
ist keine Anmeldung nötig. Wer Zeit 
und Lust hat, kommt mit!
Auslandsreise vom 1. bis 5. Juni nach 
Belgien – Flandern.
Für Kurzentschlossene hat es noch ei-
nige Plätze frei für die Reise in mittel-
alterliche Städte, für Kunst und Gau-
menfreuden. Das alles steht für die 
flämischen Städte Antwerpen, Brügge 
und Gent. Drei gute Gründe für eine 
Reise in das kulturelle Herz Belgiens. 
Auskunft: Martina Zubler, Sekre-
tariat, Telefon 061 751 40 66 oder 
m.zubler@erkap.ch.
Vorstand Frauenverein

FrauenvereinSchreibwerkstatt Jassen in der Kirche
Kreative Schreibwerkstatt mit Re-
nata Hossli am Mittwoch, 13. und 27. 
Mai, 19 bis 21 Uhr im Steinackerhaus.  
Die Schreibwerkstatt lädt ein zu lust-
vollen Schreiberfahrungen jenseits 
von richtig und falsch. Spielerische 
Impulse zum Umgang mit Wort und 
Sprache und der Austausch in der 
Gruppe mögen den Raum öffnen für 
überraschende, farbige, suchende, 
leichtgeflügelte, tiefsinnige und an-
dere Texte. Ob Geschichte, Wortcol-
lage, Dialog, Gedicht, Fragenkatalog, 
Nonsens-Text, Reisebericht, Kunst-
betrachtung, Brief – jedes Wortwerk 
ist willkommen. Es werden keiner-
lei Vorkenntnisse benötigt. Leitung: 
Renata Hossli, Kunsttherapeutin, 
Sing- und Rhythmuspädagogin. Wei-
tere Informationen und Anmeldung: 
Inga Schmidt, Tel. 061 751 83 02, 
i.schmidt@erkap.ch.
Renata Hossli

Kreuz ist Trumpf: Jassen, Musik und 
Kirche. Ein Nachmittag für alle, die 
Freude am Spiel und an guter Gesell-
schaft haben. Samstag, 9. Mai, 14 bis 
17 Uhr in der reformierten Kirche 
Aesch, Eintritt frei, Kollekte für die 
Werkstube Aesch. 
Ein gutes Blatt, die Gemeinschaft am 
Tisch – Jassen ist mehr als nur ein 
Spiel. Es ist ein Stück Lebensfreude, 
das Menschen verbindet. Wir laden 
Sie herzlich ein, bei uns die Karten 
zu mischen! Nach einem kurzen Im-
puls zum Thema „Jassen und Spiri-
tualität“ gehört die Bühne der Mu-
sik: Wir schwelgen in Schlagern und 
volkstümlichen Orgelklängen – wer 
mag, singt kräftig mit. Danach wird 
gejasst! Wir jassen gemeinsam in ge-
mütlicher Runde und stärken uns bei 
einem feinen Zvieri. Anmeldung bis 
zum 3. Mai an: Fabian Thomi, Tel. 079 
587 78 23, f.thomi@erkap.ch
Fabian Thomi
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Amtswochen
25.04.2026 bis 08.05.2026
Pfarrer Ingo Koch
09.05.2026 bis 29.05.2026
Pfarrerin Inga Schmidt
30.05.2026 bis 05.06.2026
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind am Freitag 1. Mai, Donnerstag 14. 
Mai (Auffahrt) und Freitag 15. Mai so-
wie Montag 25. Mai (Pfingstmontag) 
geschlossen.

Seniorennachmittag
Freitag, 29. Mai, 14.30 Uhr, Steina-
ckerhaus: Biblische Wimmelwelten. 
Der Basler Matthäus Merian hat vor 
400 Jahren die Bibel für die Menschen 
lebendig gemacht. Tauchen Sie mit 
uns ein in seine detailreichen «bibli-
schen Wimmelwelten». Vikar Fabian 
Thomi stellt ausgewählte Kupferstiche 
vor, in denen sich biblische Szenen mit 
idyllischen Landschaften und kurio-
sen Details – wie der lachenden Sonne 
– vermischen. Ein inspirierender Nach-
mittag für alle, die Kunst, Geschichte 
und biblische Erzählungen neu ent-
decken möchten. Anschliessend Aus-
klang bei einem Zvieri.   Annemarie Polak

Im März hat die ökumenische Weltge-
betstagsgruppe unter der Leitung von 
Annemarie Polak einen eindrückli-
chen, sehr gut besuchten Gottesdienst 
nach der diesjährigen Liturgie von 
Frauen aus Nigeria gestaltet, musika-
lisch umrahmt von passender Musik 
mit Susanna Andres, Violine und Mari-
ann Widmer, Klavier. Die Kollekte, die 
jeweils verschiedenen Frauenprojek-
ten zugutekommt, betrug 973.– CHF. 
Anschliessend lud die Vorbereitungs-
gruppe noch zu einem typisch nigeria-
nischen Essen ins Steinackerhaus ein. 
Ein herzliches Dankeschön den Frau-
en der Vorbereitungsgruppe für den 
wunderbaren Anlass und das liebevoll 
zubereitete, wohlschmeckende Mittag-
essen.   Inga Schmidt

Rückblick Weltgebetstag Adressen
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Redaktion: Inga Schmidt
Redaktion Agenda: Nadia Schaad
Gestaltung: particletree.ch
Druck: Druckerei Bloch AG, Arlesheim
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Geht 9 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.

Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

|Vikar Fabian Thomi
f.thomi@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristinnen
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

|Tosca Siegenthaler
Herrenweg 14 | Tel. 078 911 19 63
t.siegenthaler@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Seniorenausflug
Voranzeige: Seniorenausflug am Frei-
tag, 26. Juni ins Emmental. 
Wir fahren gemeinsam mit Heidi-
Reisen ins Emmental und lassen uns 
vom einzigartigen Sensorium verzau-
bern. Anschliessend geniessen wir 
ein besonderes Mittagessen im Rüti-
hubelbad, bevor wir unsere Reise ins 
süsse Schlaraffenland von Kambly 
fortsetzen.
Flyer liegen im Steinackerhaus auf.
Annemarie Polak

Gottesdienst
Singt! Beim Gottesdienst am Sonn-
tag, 3. Mai um 10 Uhr dreht sich al-
les um das Thema «Kantate». Fabian 
Thomi nimmt das Mirjam-Lied ins 
Zentrum und predigt darüber, wieso 
uns Singen im Umgang mit unseren 
Gefühlen hilft und welche Kraft im ge-
meinsamen Singen steckt. Und natür-
lich wird im Gottesdienst auch viel ge-
sungen – mit kräftiger Unterstützung 
vom Neuen Chor Aesch unter der Lei-
tung von Regula Bänziger mit Johan-
nes Schild, Klavier.


